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ARBEITSGEMEINSCHAFT ALPENLÄNDER
COMUNITÀ DI LAVORO REGIONI ALPINE

Resolution

der Mitgliedsländer der Arge Alp betreffend die Ratifikation des Verkehrsprotokolls der Alpenkonvention

Im Jahre 1991 wurde die Alpenkonvention von den Vertretern Österreichs, Frankreichs, Deutschlands, Italiens, Liechtensteins und der Schweiz unterzeichnet; 1993 von Slowenien und 1994 von Monte Carlo. Die Umsetzung der Alpenkonvention wird durch die Fachprotokolle garantiert, welche Themen von besonderem gemeinsamem Interesse für die Alpenländer betreffen. Dazu gehört das Verkehrsprotokoll als bekanntestes Protokoll und eines der wichtigsten für die vollständige Umsetzung der Alpenkonvention. Leider haben bis heute erst vier Signatarstaaten der Alpenkonvention das Verkehrsprotokoll ratifiziert. 

Die folgende Tabelle zeigt den aktuellen Stand:

	
	A
	CH
	D
	F
	FL
	I
	MC
	SLO
	UE

	Unterzeichnet
	31.10.00
	31.10.00
	31.10.00
	31.10.00
	31.10.00
	31.10.00
	31.10.00
	06.08.02
	x

	Ratifiziert
	10.07.02
	x
	12.07.02
	x
	18.04.02
	x
	x
	28.11.03
	x

	Hinterlegt
	14.08.02
	x
	18.09.02
	x
	11.06.02
	x
	x
	28.01.04
	x

	In Kraft
	18.12.02
	x
	18.12.02
	x
	18.12.02
	x
	x
	28.04.04
	x


In manchen Unterzeichnerstaaten wurde das Verkehrsprotokoll nicht nur nicht ratifiziert, sondern es wurde sogar scharf kritisiert, dass es der nationalen Wirtschaft schaden könnte.

Aus oben stehenden Erwägungen fasst die Regierungschefkonferenz der Arge Alp folgenden Beschluss:

Zur vollständigen Umsetzung der Alpenkonvention, als internationales Abkommen zum Schutz von sensiblen Räumen wie jenen der Alpen, appelliert die Konferenz der Regierungschefs der ARGE ALP an die nationalen Parlamente jener Unterzeichnerstaaten, die das Verkehrsprotokoll noch nicht ratifiziert haben, dieses umgehend definitiv zu verabschieden. 

